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Verordnung 
vom 5. Juni 2018 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über die technischen Anforderungen an 

Strassenfahrzeuge 

Aufgrund von Art. 99 des Strassenverkehrsgesetzes (SVG) vom 
30. Juni 1978, LGBl. 1978 Nr. 18, verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 16. Juli 1996 über die technischen Anforderun-
gen an Strassenfahrzeuge (VTS), LGBl. 1996 Nr. 143, in der geltenden 
Fassung, wird wie folgt abgeändert: 

Art. 18 Bst. b Ziff. 2 bis 4 

"Motorfahrräder" sind: 
b) "Leicht-Motorfahrräder", das heisst Fahrzeuge mit elektrischem An-

trieb, einer Motorleistung von insgesamt höchstens 0,50 kW, einer 
bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit von höchstens 20 km/h und 
einer allfälligen Tretunterstützung, die bis höchstens 25 km/h wirkt, 
und die: 
2. speziell für das Mitführen einer behinderten Person eingerichtet 

sind, 
3. aus einer speziellen Fahrrad-/Rollstuhlkombination bestehen, oder 
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4. speziell für das Mitführen von höchstens zwei Kindern auf ge-
schützten Sitzplätzen eingerichtet sind; 

Art. 120a Bst. a 

Für Motorwagen, deren Höchstgeschwindigkeit 10 km/h nicht über-
schreiten kann, gelten zusätzlich zu den Erleichterungen der Art. 118, 
119 und 120 folgende Erleichterungen: 
a) Beleuchtungsvorrichtungen müssen nicht fest angebracht sein (Art. 

109). Ist eine Beleuchtung erforderlich (Art. 38 SVG; Art. 31, 32 und 
38 VRV), so muss mindestens ein von vorn und hinten sichtbares, 
nicht blendendes gelbes Licht auf der Seite des Verkehrs angebracht 
sein. 

Art. 171 Abs. 4 

4) Für Motoreinachser, die ohne Zusatzgeräte nicht mehr als 80 kg 
wiegen, richtet sich die Beleuchtung nach Art. 120a Bst. a. 

Art. 193 Abs. 1 Bst. t 

1) Erlaubt sind folgende zusätzliche Vorrichtungen: 
t) je Seite möglichst weit aussen: ein oder zwei von vorn und hinten 

sichtbare, nicht blendende gelbe Lichter. 

Art. 211 Abs. 3 

3) Tierfuhrwerke und Handwagen, ausgenommen kleine Stosskarren, 
müssen auf beiden Seiten möglichst weit aussen vorn je einen weissen, 
hinten je einen roten Rückstrahler tragen. Die Rückstrahler der Tier-
fuhrwerke sind gleich wie die der landwirtschaftlichen Anhänger, dieje-
nigen der Handwagen dürfen nicht dreieckig sein und müssen eine Flä-
che von 20 cm² aufweisen. Bei Fahrzeugen mit einer Breite bis 1,00 m 
genügt ein Rückstrahler hinten links oder in der Mitte. Bei Tierfuhrwer-
ken und mehr als 1,00 m breiten Handwagen und Stosskarren richtet sich 
die Beleuchtung nach Art. 120a Bst. a. 
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Art. 215 Sachüberschrift sowie Abs. 2 

Rahmen, Aufschriften, Sitzplätze 

2) Auf Fahrrädern sind nur so viele Sitzplätze erlaubt, wie Pedalpaare 
vorhanden sind. Davon ausgenommen sind speziell eingerichtete Fahrrä-
der mit maximal zwei geschützten Sitzplätzen für Kinder oder mit einem 
Sitzplatz für eine behinderte Person. 

Art. 216 Abs. 1 

1) Fahrräder müssen, wenn eine Beleuchtung erforderlich ist (Art. 38 
SVG; Art. 31 und 38 VRV), mindestens mit einem nach vorn weiss und 
einem nach hinten rot leuchtenden, ruhenden Licht ausgerüstet sein. 
Diese Lichter müssen nachts bei guter Witterung auf 100 m sichtbar sein. 
Sie können fest angebracht oder abnehmbar sein. 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 2018 in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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